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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 317 . Montag , den 15. Nov . 1815 .

Deutschland .
Am lg . d . trafen Se . königl . Hoh . der Großerzog von

Hessen in Frankfurt ein .

In den neusten Frankfurter Zeit , liest man ; , ,Auf

Befehl Sr . Durch ! , des Fürsten von Hessen -- Homburg

Gcneralgouverncurs des Großherzogthums Frankfurt , de '

Fürstenthumß Isenburg und der Grafschaft Catzenelnbo

gen , sollen alle Verordnungen , welche in diesen Staaten

seit dem Jahr > 8io in Hinsicht der Kolonial - und eng .-

Fabrikwaaren erlassen worden , als abgest . llt angesehen

werden , und die Einfuhr der besagten Maaren wirdvermir

telst der vor dtr Einführnng des Kontinenlalsystems fest -

gesezten Abgaben für frei erklärt . "

Frankreich .

Nachrichten aus Basel vvm 6 . d . zufolge arbeitete -

täglich 500 Bauern an den Festungswerken von Hüni

gen , welcher Plaz , so wie Bcfort . in Belagerung - starre

erklär worden ist . Die Schiffbrücke bei Neubreisach in

abgcführt worden .
O e st r e i ch.

Privatnackrichten aus Wien vom 6 . d . in Nürnberg

Blättern enthalten folgendes : , , Die Truppen , welche zur

Bildung einer Reservearmee bestimmt waren . haben nur -

andere Weisungen bekommen , und gehen sogleich zur

Hauptarmee ab Zügle ch soll die Werbung einer neuen

Reservearmee von 120,000 Mann aus allen Provinzen

der Monarchie im Vorschläge seyn . Die Werbung de -

deulschen Legion geht ebenfalls ihren Gong , und har bereits

Zoo M . unttr die Waffen gebracht . Sie hak ihren vor -

zügl chsten Werbeplaz in der Stadt , und wirbt auch noch

in süi f ' er größten Vorstädte . Se . Mas . der Kaiser ha¬

ben aus Ihrem Feldlager durch eigene Handbillcte die mög

lichste Bischleuninung alles dessen » was sowohl die Her -

still mg neuer A - meekorps , als die Ve - sorgung verschon

bestehrnden betrift , neuerdings zu befördern anbesohlen .

Daß der Plan bereits gemacht ist , die östreich . Armee um

eine Anzahl von Streitern zu Vermehrern , die mit 120,000

Mann nicht zu hoch angegeben ist , bestätiget schon der

Umstand , daß Wien inner den Linien , also die Stadt

mit den Vorstädten , allein eine Anzahl von mehr als 5000

■ M . stellen solt "

Schweiz .
Der Landammann der Schweiz hat ein fünftes und

sechstes Bataillon eidgenössischer Truppen nach der Granze

beoidert . D -ese 2 Bataillone werden von den Standen

Bern und Waadl gestellt .

Am 3 . d. kam der Fürst von Isenburg zu Basel an .

Mai erwartete daselbst Zürcher und Berner Truppen zur

Besatzung .

Spanien .
Der vorgestern erwähnte Bericht des Lord Welling¬

ton über den zu Ende Äug . von dem Marschall Herzoge

on Dalmatien gemachten Versuch zur Entsetzung St . Se -

astlans enthält im Wesentlichen folgendes : Seit daS

Feuer gegen St - Sebastian wieder begonnen , hatte der

Feind den größten Theil seiner Macht in das Lager von

Urogna gezogen , und man halte Grund zu glauben , daß

cr einen Versuch machen würde , die Festung zu entsetzen .

Drei Divisionen von der vierten spanischen Armee , unter

Kommando des Gen . Don Manuel Freyre , hielten die

Höhen von St . Marcial und die Stadt Jrun besczt , wo¬

durch der Zugang nach St . Sebastian auf der Landstraße

gcdekt und geschüzt wurde , und sie wurden von der ersten

Division der brittischen Infanterie , unter Gen . Mas . Ho¬

ward , und durch des Gen . Maj . Loid Aylmer ' s Brigade

auf ihrer linken Flanke und hinter Jrun , so wie von deS

Gm . Longa bei der Sierra de Aya gelagerten Division

im Rücken ihres rechten Flügels untechüzr . Um sie noch

ferner sicher zu stellen , ließ ich am 30 . Aug . zwei Briga -
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den von dev vierten Division noch dem Kloster St . Anto¬
nio marschieren . (D . F . f.)

Kriegsschauplaz .
Am I !?. d . hörte man zu Frankfurt wieder eine starke

Kanonade aus der iRcgend von Stainz . Am iz Abends
b.ei Abgang der Post , war zu Frankfurt das Gerücht
von einem Rheinüdergange des Gen . von Blücher bei
Neuwied verbreitet , worüber die Bestätigung zu erwar -
ttn ist .

Das neust « Bulletin Sr . köm'
gl . Hoh . des Kronprin -

gen von Schweden , aus Heiligenstadt vom 30 . Okt . , ent¬
hält , nebst mehrern bereits bekannten Nachrichten , unter
andern folgendes : Heute hat der Kronprinz sein Haupt¬
quartier hierher verlegt . General Earra St . Eyr ist wie¬
der in Bremen eingerükt , wird aber wahrscheinlicher Weise
nicht lange dort verbleiben . Der Marschall Fürst von Eck - ■

wühl stand am 26 . noch in seiner hinter der Stecknitz ge- :
nommenen Stellung ; doch bemerkte man Anstalten , daß
beim Zollenspieker eine Brücke geschlagen werden sollte .
Was er zu lhun im Sinne hat , ist nicht genau bekannt .
Einige , die sich für gut unterrichtet halten , versichern ,
der Kaiser Napoleon habe ihm Ordre gegeben , sich bis
aufs äufferste in Hamburg zu behaupten , und die Dä¬
nen so lange als möglich zu hindern , sich gegen Frank¬
reich zu erklären ec.

Die Leipziger Zeitung vom 8 - d . enthält folgende
Nachrichten : „ DieGarnison von Torgau hatam 2 . , z .
und 5 . d. Ausfälle auf die den Plaz auf der linken Elbe¬

seite einschließenden sächsischen Truppen gemacht , ist je¬
doch jederzeit durch das tapfere Benehmen dieser lcztern
genölhigt worden , mit Verlust in die Festung zurükzuei -

len . Am 2 . wurden dem Feinde ein großer Theil Wa¬

gen , mit Palissaden beladen , und 60 Trainpferde abge -

pommen , ausserdem noch i Offizier und ioo Gemeine zu

befangenen gemacht . Der Angriff am 3 . . der hauptsäch¬

lich auf das Dorf Loßwig und das dasige Blokhaus ge¬
achtet par , wurde ebenfalls mit gewohnter Tapferkeit

«abgeschlagen / und der Feind grnvthigt , nachdem ihm zwei
Kanonen demonürt worden waren , in die Festungswerke

zuckkzugchen . Am 5 . machte der größere Lheil derGar -

«tu
'
on tincn ahe - mal gm Ausfall gegen dir sächsischen Trup -

pru , oud wendete sich , nachdem er Loßwig besezt , aus

hem Wege r .a -d Schilda gegen Staupitz und Beckwitz ,

^ .)!,,s ^ ,> .k' ch j ;. der Absicht , die Linie der Kantonnirungs -

quartiere zu durchbrechen , und einige Dörfer auszusou -
ragiren . Der Major von Hausen schlug ihn mit seinem
Bataillon , unterstüzt von der in Beckwitz stehenden Infan¬
terie , bis in das Holz zurük . und alß derselbe den größten
Theil seiner Kräfte auf diesen Punkt hinwarf , und die
sächsischen Tira .lleurs etwas zurükdrängte , so wurde das
Gefecht auf dieser Seite durch einen sehr entschlossenen
Bajoneiangriff des Grenadierbataillons Anger , weiches
das Gardcmarinebaia llon über den Haufen warf , zum
Vortheil der sächsischen Truppen entschieden . Loßwig wur¬
de wieder genommen , und der Feind , nachdem er auch
von daher mit Artillerie wirksam beschossen werden konnte ,
zum eiligen Rükzuge in die Festung gezwungen . Cr hat
einen bedeutenden Verlust an Todten und Blessirten er¬
litten ; sächsischer Seits bedauert man inkeß auch den nicht
unbeträchtlichen von 5 blessirten Offiziers , worunter der
Lieut . Schrllig von der leichten Infanterie tödllich verwun¬
det ist , und 60 todten und blessirten Gemeinen . Dir
Truppen haben bei allen diesen Gelegenheiten mit ausge¬
zeichneter Tapferkeit gefachten . "

Die Wiener Zeit , vom 8 . d. berichtigt die neulich « Nach¬
richt von der Kapitulation des Kastells von Triest dahin r
„ Rachrichttn von Triest melden , daß die franz . Besatzung
des dortigen Kastells kapitulirt habe , und frei , jedoch mit
Zurüklassung allen Geschützes und und Munition , ausw . ar -
schieren werde . An Kanonen sollen sich in der Stadt 127 ,
i« Kastell 55 , in allem 182 Stücke befinden . "

Dieselbe Zeitung meldet : „ Nach einem von dem F .
M . L . v . Radivojevich unterm 1 . Nov . eingesendeten Be¬
richte , hatte der hinter der Livenza ausgestellte Feind in der
Nacht auf den zi . Okt . seinen weitern Rükzug angetre¬
ten , und die Brücke bei Sacilr gesprengt , welche abe ,
so. schnell wieder hergestellt wurde , daß der Gm . Graf
v . Starhemberg dem Feinde aus dem Fuße folgen konnte .
Das GroS der k. k. Avantgarde traf am 31 . Okt . schon
in Coaegliano rin , und stieß bald daraus bei , Sufigmia
aus die feindliche Arrieregarde , und warf diese nach einem
leichten Gefechte in das Tete de pont an der Piave . Am
nämlichen Tage wurde die Verbindung deS Korps ceS
F . W . L. v . Radivojevich mit jenem des Gen . Baron Eck¬
hard bei Crneva bewerkstelligt . "

In neuern Nachrichten aus Trient vom z d. heißt
es : Am Zl . Okt . griff der Feind , um den Rükzug sei¬
ner Bagage und Artillerie zn decken , dm Gen . Eckhardt
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bei Bassano plözlich mit großer Heftigkeit an . Dieser

einsichtsvolle General hatte schon früher für diesen Fall

alles zu seinem Rükzuge vorbereitet , und bewerkstelligte

denselben fechtend bis nach Cismone , durch die Tapfer¬

keit seiner Truppen unterstüzt . Am r . d . erneuerte der

Feind seinen Angriff an der Brücke von Cismone , fand

aber alles zu seinem Empfange bereit , und sah seine An¬

strengungen , die Brücke zu erstürmen , vereitelt . Erst

Abends endigte daß Gefecht mit großem Verlust von Seite

des Feindes . Unterdessen hatte Gen . Graf Starhembcrg

seine Verbindung mit Gen . Eckhardt an der Piave herge¬

stellt ; stark « östreich . DetaschementS beunruhigten bereits

di « Gegend von Brescia und Bergamo ; diese und andere

kombinirte Bewegungen bewogen den Bizekinig , seine

Stellung zwischen der Brenta und Piave schleunigst zu

verlassen , und er hat seinen Rükzug über Padua bereits

angetreken , da er die Straße über Vicenza nicht mehr

wohl gewinnen konnte . Von allen Seiten eilt zahlreiche

Kavallerie herbei , um dem durch Desertion sehr geschwäch¬

ten Feinde seinen durch schlechte Wege ohnehin schwierigen

Rükzug noch mehr zu erschweren . Am 2 . Abends war

Gen . Eckhardt wieder in Bassano . Der linke Flügel geht

heute über die Piave . Gefangene werden von allen Sei¬

ten eingebracht , und die erfreuten Bewohner wetteifern in

der Verpflegung unsrer Truppen . "

Das neuste königl . baier . Regierungsblatt enthält fol

genden Armeebefehl : „ München , den 3. Nov . Der Ar¬

mee wird das bereits erlassene Edikt , wegen Vermehrung

der Nati 'onalstreitkräfte , und der allgemeinen Landesbe -

wafnung , durch die Anlage bekannt gemacht . Des Krön -

prinzen von Baiern königl . Hoheit und Liebdcn erhält

das Oberkommando über alle nach dieser Verordnung flch

im Innern des Reichs bildenden Korps . Demselben ist

der Diviflonsgeneral von Raglvvich bcigegeben . Der Kö¬

nig vertraut auch in dem nun entscheidenden Augenblicke

auf die so vielfach bewährte Tapferkeit Seiner Armee .

Die Litern und neuern Korps werden den Ruhm dersel -

bent theilcn , und nach ewkampftem Frieden mit ihr den

Dank des geretteten Vaterlandes ärnden . Max Iorsph .

v. Triva . "

Die Nürnberger Zeitung theilt auS einem Schreiben

des Medizinalralhs , Elias von Siebold , aus Würzburg

vom ? , d . , folgende Nachrichtüber den Gesundheitszustand

des königl . baier . Generals der Kavallerie , Grafen von
Wrede , mit : „ Se Cxz . ist am lezten Oktober in deck
Unterleib verwendet worden . Die Kugel nahm ihren Weg
rechts , ungefähr 3 Finger breit vom Nabel durch die

Höhle des Unterleibs und blieb in der Lendengegend liegen ,
wo sie bereits fühlbar ist . Dermalen befindet sich ver

Hr . General ganz vortrefflich , und hat , durchaus ohne Fie »

der , guten Appetit . Wird sich die Kugel noch mehr
auswärts senken , so kann sie dann ohne Gefahr heraus -

geschnitten werden . Se . Erz . , im unvergänglichen Ge¬

fühle Ihrer erhabenen Bestimmung , konnte nur durch
arzlichcs Zureden abgehalten werden , sich bereits wie¬

der i» das Hauptquartier der kombinirtea Armee tragen

zu lassen . "

Zu Hannover ist unterm 2 . d . von Seite der interim¬

istischen Regierungskommission folgend « Bekanntmachung
erschienen : „ Es ist aus verschiedenen Gegenden der hie¬

sigen Provinzen die Anzeige eingegangen , daß , wiewohl
der größte Theil der getreuen Landesuntcrthanen , bei glük -

lich veränderten Verhältnissen , Ruhe und Ordnung auf¬

recht zu erhalten rühmlich sich bestrebt und thatig sich an¬

gelegen seyn läßt , einzelne Uebelgrsinnt « eigenmächtige , in

einem wohlgeordneten Staate nicht zu duldende Handlun¬

gen unternommen , und sogar gegen öffentliche Behör¬
den , gegen welche sie Beschwerden zu haben vermeinet ,
Gewaltthätigkeiten sich erlaubt haben . Die interimistische
Regierungskommission sieht sich dadurch veranlaßt , die

sämtlichen Unterchanen hiesiger Provinzen zu einem ruhi¬

gen Verhalten dringend aufzufordern , und indem sie al¬
len denjenigen , welche gegen öffentliche Behörden sich zu
beschweren , gegründete Ursachen zu haben glauben , die

Zusicherung ertheilt , daß ihnen , sofern sie gegründet be¬

funden werden , Genugthuung verschaft werden soll , so

haben dagegen diejenigen , welche widex Erwarten , auf

irgend eine Art , di« öffentliche Ruhe zu stören , unter¬

nehmen sollten , die strengste Untersuchung und wohlver¬
diente Bestrafung zu gewärtigen . "

Vermöge einer Verfügung des Gen . Gouverneurs in
Sachsen , Fürsten Repnin , soll aus den wehrhaften Män¬
nern der sächsischen Nation , welche sich aus eigenem stetem
Antriebe zum Dienst deS Vaterlandes stellen , eine eigene
Schaar gebildet werden . Sie wird aus allen Havpttrup »
pengatlungen zusammengeftzt seyn , und den Namen füh¬
ren : Banner der freiwilligen Sachsen .
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Theater - Anzeige .

Dienstag , den 16. Nov . ( zum erstenmal ) : Jrza , oben Sie
Verschwörung von Leskuko , Schauspiel in z Akten,
nach dem Französischen, von Hrn . Ministerialsekretär Römer .

Mannheim . sStekbrief . Z In der Nacht vom 26
auf den 27 . dieses entwich der des Pferdediebstahls verdächtige
Johann Kern , von Meisenheim gebürtig , aus seinem hiesi¬
gen Gefängnisse . Man ersucht , unter Beifügung seines Sig¬
nalement , alle in - undausländische Behörden , genau auf die¬
sen äufferst gefährlichen Burschen zu fahnden , und solchen im
Belrecungsfalle , gegen Rükersaz der Kosten, hierher auszuliesern .

Mannheim , den 2y . Okt . 181Z .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

R u p p r e ch t>
Stark .

Signalement .
Johann Kern , aus Meisenheim im Großherzogthum Ba¬

den ,
'
5 Schuh 3 Zoll groß , untersezter Statur , hellbraun kurz -

aeschnittene Haare , graue Augen , großen Mund und Rase ,hohe Stirne , trug lange grüne tüchene mit Leder besezte Ueber-
hosen mit scharlachrother Besetzung und weißen Metallknöpsen ,einen Wammes von demselben Tuch mit rvthem Kragen und
Aufschlägen, , nach Art der französ . Postknechte , runden mit
Wachstuch überzogenen Hut , seine Mundart ist schwäbisch , auch
spricht er ein wenig französisch .

Offenburg . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegendie verstorbenen Peter E b e r w e i n ' schen Eheleute von Orten¬
berg ist der Konkurs erkannt , und zu Liquidirung ihres hin -
terlaffenen Schuldenstandes Tagfahrt auf Montag , den 22. No¬

vember , im Wirthshaufe zum Ochsen daselbst anberaumt wor¬den , allwo die Gläubiger vor der verordneten chLheilungskom-
mission zu erscheinen , und ihre Forderungen unter Vorlegungder Beweisurkunden , bei Strafe des Ausschlusses, zu liquidi -
ren haben .

Offenburg , 26 . Okt. 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Stüber .
JJV U H | U l V 1»G och r h eim . sS ch u ld e n - L iq u ld 0 t 10 n . ) Gegen die

Franz Philipp M ilt e nb erg erschen Eheleute in Eichelberg
ist der Gant erkannt , und zur Schulden - Liquidation , welchein Tiefenbach auf dem Rathhaus vor sich gehen wird , Tagiahrtauf Donnerstag , den 23. Rov . d . I . festgesezt worden , wes¬
wegen alle Gläubiger genannter M i l t en b erg e r schen Ebc -
leure andurch aufgefordert werden , an diesem Tage und Ört
ihre Forderungen dem dasetvst eintreffenden Theilungskommis -
sariate , bei Strafe des Ausschlusses , einzureichen , und übe»
Richtigkeit und Vorzug derselben zu streiten .

Gochsheim , den 30 . Okt . 1313.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Wilckens .
Ovelog .

Rastatt . fSistirung der Verpachtung der
Obermühle . ] Wegen eingetreteiien veränderten Umstandenwird die iu No . 314 und 316 der Staatszeirung auf den 25. d.M . angekündigte Verpachtung der hiesigen Obermühle andurch
sistirt ; was ju Jedermanns Nachricht dienet .

Rastatt , den 13 . Nov . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadt - und ites Landamt .

Spinner .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

November . /Sonntag 7 . /Montag 8. Dienstag y . jMilwoch ro . jDonerst . ri | Freitag 12 . Samstag 13 .
Morgens . 27 . 11,0 10,7 10,1 H /7 10,7 1 0,8 7,8

Bcttom . Mittags . 10,7 9/9 II , 2 11,4 10,0 27 . U/4 6,6
Abends . u,6 9 . 3 IM 1 11,2 28 . 0,9 | 10,0 5 .7

Thermo¬
meter.

Morgens . 3>2 5/2 9-7 8,0 9,5 6,4 5/0
Mittags . 4/8 7-0 11,0 11/8 n ,4 9/3 8,8
Abends. 4/3 9/5 10,3 9,0 6,0 6,3 4,7
Morgens . 77 70 78 77

'
68 73 73

Hygrom. Mittags . 69 78 68 68 67 67 69
Abends . 8 .1 74 68 73 76 71 86
Morgens . SW . SW . SW . SW . SW . SW . SW .

Wind . Mittags . SW . SW . SW . SW . SW . SW . } SO .
Abends . SW . SW . SW . SW . , SW . SW . 1 SO .

Witter . Morgens . trüb regnerisch
" '

regnerisch etwas heiter trüb etwas heiter wenig heiter
über- Mittags . trüb regnerisch veränderlich etwas heiler trüb ekwas heiler regnerischHaupt. Abends . trüb trüb etwas heiter wenig hericr wenig heiter zieml . heiler Äcgen j
Da der am 21 . Oktober Morgens 1/4 12 Uhr zu Freiburg , Emmendingen , Hornberg , Schaffhausen , am Bodensee , inzGernsbacher Thal , bei Langensteinbach u . s. w. gehörte ausserordentliche Knall höchst wahrscheinlich von einer zersprungenenFeuerkugel herrührte , so ersucht der Unterzeichnete alle diejenigen , welche im Stande sind , ihm genaue Beschreibungen jenesMeteors zu geben , solche mitzutheilen , und weitere Erkundigungen nach etwa gefallenen Meteorsteinen gefälligst einzuziehen .

Böckmann .
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